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Leipziger Lehrerverein (ehem.)Bauwerksname

Saalbau; im Hof gelegen, im Innern vollständig holzvertäfelter Saal, zur Straße Erdgeschoss eines 
ursprünglich viergeschossigen Vereinsgebäudes, errichtet als Sitz des Leipziger Lehrervereins, Saal im 
Innern von künstlerischem Wert, Gebäude auch ortsgeschichtlich und wissenschaftlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Saalbau des Leipziger Lehrervereins, im Kern zusammen mit dem nur noch im Erdgeschoß 
vorhandenen ursprünglich viergeschossigen Vereinshaus 1883-1884 nach Plänen des Architekten 
Gustav Hempel errichtet. Die heutige Gestalt resultiert aus einer Erweiterung von 1905 nach Plänen 
des Architekturbüros Polster und Höhne, bei der eine vollständige Holzverkleidung mit 
Flachschnitzereien in Formen eines verfestigten Jugendstils eingebaut wurde. Der 1846 gegründete 
Leipziger Lehrerverein tat sich insbesondere durch die Gründung von für Leipzig wichtigen 
pädagogischen Einrichtungen hervor, die zeitweise hier ihren Sitz hatten, 1871 die 
wissenschaftlich-pädagogische Comeniusbibliothek, 1906 das in seiner Art führende Institut für 
experimentelle Pädagogik und Psychologie und 1912 das heutige Naturkundemuseum. Darüber 
hinaus war er im Bereich der Lehrerfortbildung tätig, gab Lesebücher, Lehrmittel, Kunstmappen 
und eine pädagogische Zeitschrift heraus und beteiligte sich nach der Jahrhundertwende aktiv an 
den Diskussionen um eine Neuordnung des Leipziger Schulwesens.
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